
Der Zivilschutzverband des Landes Salzburg bietet eine wichtige Informations- und
Serviceplattform für die Bevölkerung. Mit einem Fokus auf einfache und praktische
Maßnahmen informiert er über Schutzvorkehrungen auf familiärer Ebene. Dabei stehen drei
Themen im Mittelpunkt: Natur, Technik und Alltag.

Beispiel Hochwasser: Was kann jeder Einzelne bei Hochwassergefahr tun? Oft beginnt das
Problem im Keller, wo wertvolle Gegenstände wie die Skiausrüstung gelagert werden. Es
wird empfohlen, diese an einem höheren Ort aufzubewahren. In gefährdeten Gebieten
sollten Kellerfenster erhöht werden, um das Eindringen von Wasser zu verhindern. Gleiches
gilt für Abwassersysteme, wo eine Rückstauklappe installiert werden kann, um Blockaden
vorzubeugen.
In Extremsituationen, wenn Hilfsorganisationen nicht sofort verfügbar sind, ist eine private
Krisenvorsorge wichtig. Lebensmittel und technische Geräte sollten so gelagert werden, dass
sie im Notfall leicht zugänglich sind - idealerweise nicht im Keller.
Die private Krisenvorsorge umfasst haltbare Lebensmittel, Lichtquellen wie Taschenlampen,
eine Notkochstelle und eine Hausapotheke. Diese Vorsorgemaßnahmen müssen an die
Bedürfnisse der jeweiligen Familie angepasst sein. Der Zivilschutzverband ist für
Informationen telefonisch oder per E-Mail erreichbar.

Eine regelmäßige Überprüfung der eigenen Vorbereitungen ist entscheidend: Sind
ausreichend Lebensmittel vorhanden? Ist der Feuerlöscher funktionsfähig und geprüft (alle
zwei Jahre)? Wann wurde zuletzt ein Erste-Hilfe-Kurs besucht?
Es ist ratsam, sich auf verschiedene Notfallszenarien vorzubereiten und dabei auch auf das
persönliche Umfeld zu achten. Beim Zivilschutzverband erhalten Sie alle relevanten
Informationen.

Krisenvorsorge auf der privaten Ebene ist das Um und Auf!

EIGENVORSORGE IM FOKUS
Was kann jeder selber machen? 

Mehr dazu hört ihr in der Podcastfolge 16 
„Was kann jeder selbst machen?“ 

Red ma drüber! – Der KLAR! Pinzgau Podcast.


